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Die vielen geehrten Mitglieder der BsG Forschungszentrum Jülich. Gaby Mergel, das neue ehrenmitglied, ist in der ersten Reihe die Fünfte von rechts. Fotos: Limbach

Mit aktiver Mittagspause, Lauftreff und Rückenschule
aktiv. Der finanziell gut gestellte Verein bangt um
die Gemeinnützigkeit und beschließt neue satzung.

BSG erhöht
ihre Sichtbarkeit
imZentrum
Jülich. Die Mitgliederversamm-
lung der BSG Forschungszentrum
war vonEhrungen, Vorstandswah-
len sowie einer Satzungsneufas-
sung in Anlehnung an die Muster-
satzung des Finanzamtes be-
stimmt. Der Vorsitzende Albert
Gesekus und sein Stellvertreter
Friedhelm Augustin wurden im
Amt bestätigt. Die gilt auch die an-
deren Vorstandsmitglieder. Von
der Mitgliederversammlung erst-
mals gewählt, wurde Harry Beck
als Beisitzer. Gaby Mergel wurde
aufgrund ihrer großen Verdienste
für die BSGmit der Ehrenmitglied-
schaft ausgezeichnet.

Albert Gesekus hatte die Mit-
glieder und die Ehrengäste Karl-Jo-
sef Steeg und den langjährigen
BSG-Vorsitzenden Dr. Christoph
Schimansky begrüßt. Er dankte
Anita Eckert für die Erstellung des
Jahresberichts sowie der Vorberei-
tung der Versammlung.

Zu Beginn seiner Ausführungen
über die vergangenen beiden Jahre
dankte er den Vorstandskollegen
für die gute und harmonische Zu-
sammenarbeit. Zum Glück sei mit
Harry Beck ein neues Vorstands-
mitglied gewonnen werden, der
dem Zeugwart und stellvertreten-
den Sportwart hilfreich zur Seite
steht. In diesem Zusammenhang
ging ein weiterer Dank an Sport-
wart Manni Plum, sowie an Juppi
Pratscher, der sich in seiner Dop-
pelfunktion als Zeug- und stellver-
tretender Sportwart zur „guten
Seele“ desVereins entwickelt habe.
Weiterhin dankte er Angelika
Schmitz, die in der BSG-Geschäfts-
stelle nach dem Ausscheiden von
OttiGorontzimit Anita Eckert den
Verein tatkräftig unterstützt.

Die konstante Mitgliederzahl
von rund 2200 sei ein Zeichen für
ein gutes Sportangebot und für die
gute Arbeit des Vorstandes sowie
der zahlreichen Übungsleiter.

Bei der JugendversammlungAn-
fang März sei Melanie Steeg ein-

stimmig als Jugendwartin bestätigt
worden, berichtete Gesekus. Als
Jugendvertreterin sei Kimberley
Reichardt wiedergewählt worden.

Ein Highlight der vergangenen
beiden Jahre erwähnte er die 15.
Asceri-Sommerspielen in Mol
2015. Die Teilnahme von 80 BSG-
Mitgliedern erfülle ihn mit Stolz –
nicht nur wegen des Erringens
zahlreicher Medaillen, sondern
auch wegen der starken Präsenz
der BSG bei den Sommerspielen.

Innerhalb des Forschungszen-
trums sei nach der aktiven Mit-
tagspause, demLauftreff auch eine
Rückenschule ins Leben gerufen
worden. Diese Kurse werden vom
Forschungszentrum finanziert,
was nicht nur der finanziellen Lage
der BSG gut tue, sondern auch die
Sichtbarkeit der BSG erhöhe und
die Nähe zum Forschungszentrum
deutlich mache, die sich durch
eine sachliche Zusammenarbeit
auszeichne.DemFZJ sei die Bedeu-
tung der BSG bewusst.

Lauf ums FZJ abgesagt

Eine negative Nachricht ist, dass
die BSG in enger Abstimmung mit
dem Jülicher Turnverein im letzten
Jahr entschieden hat, den Lauf um
das Forschungszentrum, der als Er-
satz für den Jülicher Weihnachts-
lauf gedacht war, nicht mehr
durchzuführen. Diese Veranstal-
tung habe bedauerlicherweise
nichtmehr den erhofftenAnklang
gefunden. Angesichts geringer
Teilnehmerzahlen, Schwierigkei-
ten bei der Suche nach Helfern,
Problemenbei der Terminauswahl,
die eng an den Rur-Eifel-Cup ge-
bunden war und organisatori-
schen Schwierigkeiten – unter an-
derem durch Vorgaben von Feuer-
wehr und Objektschutz – hätten
beide Vereine dazu bewogen, die
Veranstaltung aufzugeben. Mögli-
cherweise würden sich beide Ver-
eine für ein anderes Event zusam-

menschließen.
Für den 24. Juni ist wieder ein

großes Spielfest auf dem Jülicher
Schlossplatz geplant. DieVorberei-
tungen hierfür laufen auf Hoch-
touren.Helfer/innenwürdendrin-
gend gebraucht.

Für den 7. April ist der Früh-
jahrslauf der BSG geplant.

Für den 9. März waren auf BK-
Verbandsebene die Fusionsver-
sammlung in Köln-Chorweiler ge-
plant. Die Kreisverbände Aachen-
Land, Köln und Düren verschmel-
zen dabei zum neuen „Betriebs-
sportkreisverband Mittelrhein-
West“. Der Hintergrund dieser
Fusion liegt darin begründet, dass
es auch auf Verbandsebene immer
schwieriger wird, Funktionäre zu
finden.Durchdie Fusion sollen Sy-
nergieeffekte erzeugt werden.

Die nächsten Asceri-Sommer-
spiele werden 2018 in Ispra/Italien
ausgerichtet. Auch bei Asceri be-
stehe das Problem, Ausrichter für
Sommer- und Winterspiele zu fin-
den. Heutzutage sei die Durchfüh-
rung einer solchen Mammutver-
anstaltung nur noch durch groß-
zügige Sponsoren und mit Hilfe
professioneller Organisatoren
möglich. Zum Abschluss seiner
Ausführungenwies AlbertGesekus
auf die bevorstehende Satzungs-
neufassung hin, die auf Forderun-
gen der Finanzverwaltung beruht.

Schatzmeister Alfred Gorontzi
erläuterte anhand von Übersich-
ten die Ein- und Ausgaben der
Jahre 2015 und 2016. Auf Nach-
frage aus der Versammlung zum
nicht unbedeutenden Guthaben
der BSG sagte Vorsitzender Gese-
kus, dass dieGemeinnützigkeit da-
durch laut Steuerberater nicht ge-
fährdet sei. Der Vorstand stehe in
ständigem Kontakt zum Steuerbe-
rater, umdieses Risiko auszuschlie-

ßen. Frank Rieger verlas den Be-
richt der Kassenprüfer. in demeine
ordnungsgemäße und aussagefä-
hige Kassenführung bescheinigt
wird.

Albert Gesekus erläuterte, dass
Mitte 2016 das Finanzamt Jülich
an die BSG herangetreten ist und
um eine Überarbeitung der Sat-
zung in Anlehnung an die Muster-
satzung der Finanzverwaltung ge-
betenhabe, umdieGemeinnützig-
keit des Vereins auch künftig auf-
recht zu erhalten. In enger Zusam-
menarbeit mit dem Steuerberater
sei die Satzung entsprechend über-
arbeitet unddemFinanzamt Jülich
zur Prüfung vorgelegt worden. Die
vorliegende Fassungwurde vomFi-
nanzamt Jülich akzeptiert. Bei die-
ser Gelegenheit wurden auch ei-
nige inhaltliche Änderungen ein-
gearbeitet, um die Satzung den ak-
tuellen Gegebenheiten anzupas-
sen. Die Mitgliederversammlung
stimmte der Satzungsneufassung
bei drei Enthaltungen zu.

Lange Liste von Ehrungen

Friedhelm Augustin war es vorbe-
halten, folgende Ehrungen vorzu-
nehmen. 25 Jahre Mitgliedschaft,
2016: Werner Anrath, Joachim
Bolz, Laura Diesel, Aloys Ellingho-
ven, Radames Feliciano, Johannes
Frech, Vanessa Hake, Inge Halili,
Ralf Heinrichs, Torsten Kath,
Freddy Mack, Ralf Pelzer, Barbara
Rhein und Ute Riemenschnitter.
2017: Jürgen Abel, Eike Barnert,
DetlevGotta, Siegfried Jenek,Win-
fried Platzbecker, Stefan Rößner,
Renate Scheiba, Ilga Schnitzer, Ed-
gar Staß

40 Jahre Mitgliedschaft, 2016:
Ekkehard Bartesczko, Wolfgang
Burck, Chantal Hake, Inge Hoff-
mann, Agnes Höltkemeyer. 2017:

GertrudDelis, Jutta Docter, Helma
Grünberg, Peter Grünberg, Willi
Nork, Ulrich Poppe, Wilhelm Sal-
ber, KurtWingerath

50 Jahre Mitgliedschaft, 2016:
Elmar Achenbach, Ralf Harth, Rolf
Klein, Wolf Romm und Josef
Vontz. 2017: Hubert Berens, Ale-
xander Garitz, Karl-Heinz Ham-
melmann, Armin Kaleck, Wolf-
gang Köllner und Elke Pfennings-
Triefenbach.

Weiterhin nutzte Augustin die
Ehrungen, um der verdienten
ÜbungsleiterinUlrike Schmidt, die
viele Jahre im Bereich Leichtathle-
tik tätig war, für ihre langjährige
Arbeit zu danken und sie mit Blu-
men zu verabschieden.

Ehrungen in Bronze gingen an
Jan Barteck, Harri Beck, Patrycja
Bock, Annika Brettfeld-Rask, Kim-
berley Reichardt, Frank Rieger,
Thomas Scherer, Cedric Steeg, Me-
lanie Steeg, Elisabeth Wackers,
Klaus Zimmermann und Brigitte
Zwaygardt.

Ehrungen in Silber an Ursula
Funk-Kath, Daniela Gesekus, Inge
Hammelmann, Winand Lentzen,
Elke Pfennings-Triefenbach und
Angelika Schmitz.

Ehrungen in Gold galten Rada-
mes Feliciano, Theresia Hohn, Jo-
hannes Neuss, Angela Plum,Wolf-
gang Scherer undHansWeiergans.

Die letzte vorzunehmende Eh-
rung gebührt Gabi Mergel, die
nach nahezu 40 Jahren ihre Tätig-
keit in der BSG-Kindergruppe Ende
2016 beendet hat. Der BSG-Vor-
stand ist ihr für ihre Arbeit außer-
ordentlich dankbar undweiß, dass
Mergel in der Gruppe stets ge-
schätzt und beliebt war, und dass
die Kinder stets begeistert in ihrer
Gruppe mitgeturnt haben. Aus
diesem Grund verleiht ihr die BSG
die Ehrenmitgliedschaft.

Die aktuellen Vorstandsmitglieder der BsG Forschungszentrum mit albert Gesekus (v.l.), anita eckert, alfred
Gorontzi , Melanie steeg, Josef stocki, Franz-Josef Pratscher, Harry Beck , axel Heimig und Friedhelmaugustin.
es fehlt der erkrankte Manfred Plum.

Datenbank
Schießen
Ergebnisse der Schießmeisterschaften im
Schützenbezirk Jülich:
Bambini-Lichtgewehr: 1. Niklas Langen,Rödin-
gen 89; 2. Jan Hoettges, aldenhoven 82; 3. Jan
Töpfer, Rödingen 74 4. Florian Langen, Rödingen
72; 5. enrico Fanter, aldenhoven 49; 6. Tom Töp-
fer, Rödingen46; 7. Lena Baum,aldenhoven 37; 8.
Hannah Moeres, aldenhoven 35.
Freihand-Jugend m: 1. Frederic kupper, alden-
hoven 254.
Jugendw:Mara Crützen, Broich 279.
Schützenklasse: 1. Michael Gerken 269, 2. Tho-
mas Langen 268, 3. sebastian kanehl 257, alle
Rödingen; 4. stephan kickartz 250, 5. Dennis
Topp 239, 6. Markus Havertz 235, alle Pattern,7.
Thomas eidenschink, aldenhoven 232.
Mannschaften: 1. Rödingen (Michael Gerken,
Thomas Langen, s. kanehl) 794. 2. Pattern 724.
Altersklasse: 1. siegfried eitze, Hoengen 276; 2,
Hans Hompesch, Rödingen 269; 3. Wolfgang
schiffer, Broich 264; 4. Frank Mennicken, Hoen-
gen 264; 5. René Borowski, Broich 257; 6. Ralf
Ramrath, Hoengen 230; 7. Markus Correntz, al-
denhoven 224.
Damen I: Carina Gerken, Rodingen 247; 2. Tanja
Joschinski, Pattern 198.
Damen II: 1. Dagmar Crützen 267, 2. Carola
schiffer 254, 3. Ruth schall 234, alle Broich.
Mannschaften: 1. Broich 755.
LG-angestrichen
Senioren I: 1. Dieter Mingers, aldenhoven 198; 2.
Paul-Willi Thelen, schleiden 196; 3. Hans Lörken,
koslar 180.
Senioren II: 1. Margret Mommertz 193, 2. arnold
Greven 189, beide schleiden; 3. Hans Rennett,
kirchberg 167.
Auflage-Schießen:
Schüler m: 1. Jan Feller 290, 2. Jonas Möres 282,
beide aldenhoven; 3. Max schumacher,
Broich243; 4. René stump, Rödingen 238; 5. oli-
ver Gase, Broich 230; 6. Matthias Hangl. Rödin-
gen 207.
Schüler w: 1. Tabea Vieler, aldenhoven, 283; 2.
saskia Helmert, Pattern 256; 3. Charlotte Hangl,
Rödingen 244.
Mannschaften: 1. aldenhoven (Jan Feller, Tabea
Vieler, Jonas Möres) 855, 2. Rödingen 689.
Altersklasse: 1. Winfried schinnenburg, schlei-
den 296; 2. Peter Joussen, Pattern 296 (Teiler-
wertung); 3. Markus Correntz, aldenhoven 295;
4. Wolfgang schiffer, Broich 294; 5. Wolfgang
Gunkel 292, 6. Walter kück 291 beide Pattern; 7.
Heinz esser 290, 8. Peter esser 289, beide koslar;
9. Friedrich Höppener, Pattern 288; 10. Uwe
Wolf, Broich 288; 11. stefan Greven. schleiden
288; 12. sabine stark, Broich; 13. Volker klescht
276, 14.WalterWittig 276, beide koslar.
Mannschaften: 1. Pattern (Peter Joussen,Walter
Gunkel, Friedrich Höppener) 876; 2. Broich 867,
3. koslar 855.
Senioren I: 1. Dieter Mingers aldenhoven 300; 2.
Wilbert Buhs, schleiden 300 (Teilerwertung); 3.
Paul-Willi Thelen, schleiden 298, 4. Heinz Mann-
heims, 296, 5. Ulrich Pelzer 295, beide aldenho-
ven; 6. Leo schavier, schleiden 290; 7. Hans Lör-
ken, koslar 285; 8. egidius Mennicken, Hoengen
283; 9. Harald saus, kirchberg; 10. Bernd stauch,
koslar 279.
Senioren II: 1. Heinz Müller, Broich295; 2. arnold
Greven, schleiden 295 (Teilerwertung); 3. Hans
Rennett, kirchberg 276; 4. Wilfried schorn, Pat-
tern 270.
Mannschaften: 1. schleiden (Wilbert Buhs, Paul-
Willi Thelen, arnold Greven) 893; 2. aldenhoven
891.
Damen II: Ursula schinnenburg, schleiden 296;
2. elke Höppener, Pattern 295; 3. kerstin Prinzen,
kirchberg 293; 4. Nicole schubert 288; 5. susan-
ne Trostorf 287, 6. karin Böttcher 182 (alle Pat-
tern); 7. sabine Mennicken, Hoengen 281; 8. Hel-
ga Gunkel, Pattern 274; 9. Margret Bremen,
schleiden 274; 10. Gertrud schorn, Pattern 273;
11. FelicitasWittig, koslar 254.
Mannschaften: Pattern I (elke Höppener, karin
Böttcher, Helga Gunkel) 851; 2. Pattern II 848.
Damen III: 1. Resi Mingers, aldenhoven 300; 2.
Margret Mommertz, schleiden 293; 3. Gabriele
Rennett, kirchberg 292; 4.UrsulaMerken, schlei-
den 278; 5. Gertrud saus, kirchberg 242.
Luftpistole :
Jugend: 1. Roman Crützen, Broich 218
Altersklasse: 1. sabinestark 221, 2. René Borow-
ski 212, beide Broich.
Schützenklasse: 1. Heinz-Willi Dahmen 239, 2.
Marco Hütten 229, 3. stephanie Braun 188, alle
Lich-steinstraß.

Der Schützenbezirk Jülich ermittelt in aldenhoven seine neuen Titelträger

Bambini legenmit Lichtgewehr an
Jülicher Land. Die Bezirksmeister-
schaften der Schießsportler des Be-
zirksverbandes Jülich der Schützen
sind beendet. Der gemeinsame
Schießstand von St. Sebastianus
Aldenhoven und St. Matthäus Pat-
tern war Austragungsort.

Bezirksschießmeister Hans Ren-
nett sowie seine drei Sportaus-
schuss-Mitglieder Karl-Heinz Wie-
land,WalterWittig und Ingo Prin-
zen haben hervorragende Arbeit
geleistet. Ihnen und auch der Be-
treuung durch die Aldenhovener
Bruderschaft als Ausrichter ge-
bührtenWorte des Dankes.

Insgesamt starteten 90 Teilneh-
mer in den verschiedenenDiszipli-

nen und Altersklassen. Erstmals
machten Bambinis mit, Kinder
von 6 bis 11 Jahren, die sich mit
dem Lichtgewehr versuchten, je
vier aus Aldenhoven und Rödin-
gen. Für die Kids ein hervorragen-
des Konzentrationstraining, das in
der allgemeinen Volksmeinung zu
sehr von der Aversion gegenüber
Waffen überlagert wird.

Auch bei Schülern und Jugend-
lichen sind die Teilnehmerzahlen
rückläufig. Nur insgesamt zwei Ju-
gendliche versuchten sich amFrei-
handschießen in ihrer Klasse.
Überhaupt zeigt die Paradediszi-
plin, das Freihandschießen, in al-
len Altersklassen abnehmende

Tendenz, aber nur bei den Bezirks-
meisterschaften. Von insgesamt
elf Mannschaften, die sich an den
Rundenwettkämpfen beteiligen,
waren fünf vertreten. Demgegen-
überwarendie Luftpistolen-Schüt-
zen stärker vertreten.

Am stärksten ist die Gattung der
Auflageschützen. Hier gab es eine
Überraschung: Sebastianus Alden-
hoven hatte „aufgerüstet“ und
sich mit dem mehrfachen Deut-
schen Meister Ulrich Pelzer ver-
stärkt. Im Kleinkaliber-Schießen
funktionierte das, nicht jedoch
mit dem Luftgewehr. In der Senio-
ren-Klasse wurde Aldenhoven
Zweiter hinter Schleiden. (gre)

eine auswahl der auflageschützen. Unter ihnen die drei besten, Resi Mingers (2.v.l.), Dieter Mingers (6.v.r.) und
Wilbert Buhs (7.v.r.) sowie Bezirksschießmeister Hans Rennett (5.v.l.). Foto: Greven

kurznotiert

schützenbezirk: Dreimal
300 Ringe erzielt
Aldenhoven. In den Auflageklas-
sen der Bezirksmeisterschaften
war wieder eine Ergebnis-Ver-
besserung zu verzeichnen. Die
elektronische Auswertung ergab
dreimal das optimale Ergebnis
von 300 Ringen für das Alden-
hovener Ehepaar Dieter und
Resi Mingers sowie den Schlei-
denerWilbert Buhs. Hier ent-
schied die Teilerwertung. (gre)


